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Amtlicher Theil .
Leine Königliche Hsheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Augenarzt Hof¬
rath Emil Maier in Karlsruhe die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Majestät dem König von Schweden und
Norwegen verliehenen Ritterkreuzes des Königlich Schwe¬
dischen Wasa - Ordens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Oberbürgermeister
Gönner in Baden die unterthänigst nachgesuchte Erlaub¬
niß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Majestät dem Kaiser von Rußland verliehenen Kaiserlich
Russischen St . Anna -Ordens 2 . Klasse zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 13 . März .

Durch ein heute Bormittag ausgegebenes Extrablatt
haben wir die ersten öffentlichen Kundgebungen Seiner
Majestät des Kaisers Friedrich — die Proklamation an
das deutsche Volk und den Erlaß an den Reichskanzler
— bereits zur Kenntniß unserer Leser gebracht . Die
beiden hochwichtigen Schriftstücke werden nicht verfehlen ,
überall einen großen und tiefen Eindruck hervorzurufen ,
denn sie enthalten die Bestätigung jener Erwartungen ,
die man im deutschen Volke auf die hohe Weisheit und
Gerechtigkeit des neuen Kaisers gesetzt und die den herben
Schmerz über das Hinscheiden unseres unvergeßlichen
Kaisers Wilhelm einigermaßen gemildert haben . Ein
hochentwickeltes Rechtsgefühl und eine warme Friedens
liebe drücken diesen ersten öffentlichen Regierungsakten
des Kaisers Friedrich das Gepräge auf ; sie bürgen da
für , daß die Bestrebungen des neuen Kaisers im Innern
des Reiches auf die gewissenhafte Erfüllung der Ver¬
träge , die unparteiische Ausübung des Rechts , die Förde
rung der sittlichen und materiellen Wohlfahrt der Nation ,
nach außen hin aber auf die Aufrechterhaltnng eines der
Ehre und den Interessen des Deutschen Reichs entspre¬
chenden Friedens gerichtet sind . Ein Programm wie
dasjenige , mit welchem Kaiser Friedrich die Zügel der
Regierung ergriffen hat , kann nur die freudigste , dank¬
barste Zustimmung der gesummten Nation finden . So

I entspringt die volle, herzliche Einmüthigkeit , mit der das
deutsche Volk sich um den Thron des Kaisers Friedrich
schart , nicht nur der Anhänglichkeit an die kaiserliche
Dynastie , nicht bloß der Verehrung und Liebe für die
herzgewinnende Persönlichkeit des neuen Kaisers , sondern
auch der tiefbegründeten und unbedingten Uebereinstim -
mung aller patriotischen Elemente mit den erhabenen und
edlen Regierungsgrundsätzen des neuen Reichsoberhauptes .
Die Kundgebungen des Kaisers werden aber im Aus¬
lande kaum geringeren Eindruck als in Deutschland machen
Das Ausland wird aus den Worten des Kaisers Friedrich
die Garantie entnehmen , daß die deutsche Politik auch
künftig mit allen Kräften das Ziel verfolgen wird . Deutsch¬
land und Europa die Fortdauer des Friedens zu sichern
Ein Hort des Friedens soll nach den Worten des Kaisers
das Deutsche Reich werden und die ungeschwächte Erhal
tung der deutschen Wehrkraft nur ein Mittel sein, diesen
Frieden zu schirmen . Dieses in besonders feierlichen
Worten bekundete Streben des Kaisers wird einen sym¬
pathischen Widerhall bei allen Friedensfreunden des Welt¬
runds finden .

Einem Berichte über die Ueberführung der Leiche
Kaiser Wilhelms nach dem Dom entnimmt die „ Nordd .
A . Z .

" Folgendes :
Mitternacht war herangerückt , dichtes Schneetreiben , be¬

gleitet von eisigem Winde , war eingetreten , eine viel¬
köpfige, nach Tausenden zählende Volksmenge harrte laut¬
los der Ueberführung der irdischen Hülle unseres ver¬
ewigten unvergeßlichen Heldenkaisers in der Nähe des
Palais , welches noch dieselbe barg , als mit ehernem
Klang die Glocken des Domes es den Bewohnern der
Reichshauptstadt verkündeten , daß nun der Augenblick
nahte , wo der Körper des geliebten tobten Monarchen
die Stätte auf ewig verlassen sollte , wo Seine Seele so
viele Jahre zum Segen Seines Hauses und Volkes in
unermüdlicher Arbeit und Sorge gewirkt hat . Von sämmt -
lichen Truppentheilen des Gardecorps rückten festen
Schrittes Abtheilungen heran , welche — Fackeln tragend
— von dem Denkmal Friedrichs des Großen bis zum
Haupteingange des Domes Spalier bildeten , um den Weg
vom Palais zum Gotteshause zu erleuchten , den der le¬
bende Kaiser so oft zurückgelegt hatte . Gegenüber dem
Haupteingange des Palais stand die Leibkompagnie des

Garderegiments zu Fuß in den historischen Blech¬
mützen, ohne Mäntel , im Paradeanzuge mit aufgepflanz¬
tem Seitengewehr , unter Befehl ihres Führers , des
Hauptmanns Grafen von Kanitz. Auf dem rechten Flü¬
gel stand die Musik des Regiments und vor der Front
die umflorte Fahne des 1 . Bataillons . An dieselbe schloß
ich eine Eskadron des Regiments der Gardes du Corps ,

gleichfalls im Paradeanzugc .
^ n dem weiten Raume des Vestibüls sah man die

gesämmte Generalität , die Hofchargen u . s . w . versam¬
melt . Die oberen Räume des Palais waren matt er -

euchtet, während die Appartements im Parterre und na¬
mentlich jene, welche das historische, uns ewig denkwürdige
Eckfenster in sich schließen , mit weißen Vorhängen ver¬
hüllt waren . Auf der Rampe des Palais standen Un -
terroffiziere im Paradeanzuge , denen die Ehre beschieden
war , die Leiche ihres dahingeschiedenen obersten Kriegs
Herrn in den Dom tragen zu dürfen . Um 12 °/ » Uhr
Nachts erscholl das Kommando : „Achtung ! Präsentirt
das Gewehr ! " Alle Häupter entblößten sich ; die Offi¬
ziere salutirten ; die Portale öffneten sich und unter Vor¬
antritt der Leibdienerschaft weiland seiner Majestät des
Kaisers Wilhelm wurde der mit schwarzem Tuch ver¬
hüllte Sarg herausgetragen .

Unmittelbar vor demselben schritten zwei Offiziere des
1 . Garderegiments z . F . und des Regiments der Gardes
du Corps . Die Leibkompagnie des 1 . Garderegiments
schwenkte mit Sektionen ab und eröffnete den Trauerzug ,
in welchem die sterblichen Ueberreste des ersten Deutschen
Kaisers von den Unteroffizieren auf dem ganzen Wege
nach der Domkirche getragen wurden . Unmittelbar hinter
der Bahre schritten die Flügel - und General -Adjutanten
des verstorbenen ! Kaisers ; nach diesen Se . Kais , und Kön .
Hoheit der Kronprinz Wilhelm mit Sr . Kön . Hoheit dem

roßherzog von Baden , Se . Kön . Hoheit der Kron¬
prinz von Schweden , Se . Kön . Hoheit Prinz Heinrich von
Preußen , Se . König ! . Hoheit Prinz Albrecht , ferner der
Großherzog von Sachsen -Weimar , die Prinzen Georg
und Alexander , sowie Friedrich Leopold , der Erbprinz
von Meiningen , Prinz von Hohenzollern und sämmtliche
hier anwesende Prinzen fürstlicher Häuser . Es folgten
sodann zahlreiche Generale , Fürstlichkeiten -und Personen
von Distinktion , sowie zahlreiche Offiziere aller Waffen .
Den Trauerzug selbst schloß die Leib - Kompagnie des Re¬
giments der Gardes du Corps .

Lautlos trat die Königswache in 's Gewehr , dem ver¬
ewigten großen Kaiser die letzte Ehre erweisend ; lautlos
bewegte sich der Zug . von ununterbrochenem Schneetrei¬
ben begleitet , bis zum Hauptportal der Domkirche , wo
eine Kompagnie des 2 . Garderegiments zu Fuß unter
präsentirtem Gewehr aufmarschirt stand . Am Eingänge
des Domes selbst empfing die gesämmte Domgeistlichkeit
die irdische Hülle des Monarchen ; in der Vorhalle wurde
der Sarg von der Bahre gehoben , welche liebende Hände
mit weißen Rosen bestreut hatten . Der Kronprinz folgte
mit sämmtlichen fürstlichen Personen und Generalen dem
bis zum Altäre getragenen Sarge , wo derselbe von dem
Oberhof - und Domprediger , General - Superintendenten
I) r . Kögel eingesegnet wurde . Nach stillem Gebete ver¬
ließen alsdann die Höchsten Herrschaften das Gotteshaus .

Deutschland .
* Berlin , 12 . März . Die Beisetzung der Leiche

Kaiser Wilhelms im Mausoleum zu Charlottenburg findet
nach definitiver Bestimmung am Freitag den 16 . d . M . ,
Mittags 12 Uhr , statt .

— Amtlich wird bekannt gemacht : „ Seine Majestät
der Kaiser und König haben mittelst Allerhöchsten Er¬
lasses vom 11 . März d . I . zu genehmigen geruht , daß
für weiland Seine Majestät den in Gott ruhenden
Kaiser und König Wilhelm eine Gedächtnißfeier am
22 . März d . I . in allen Lehranstalten und Schulen der
Monarchie stattfindet .

— Von gestern , ven 11 . März ab , rückt täglich eine
Kompagnie der hiesigen oder der Spandauer Garnison
nach Charlottenburg , um den Wachtdienst bei Ihren
Majestäten zu »ersehen, und zwar in der Reihenfolge :
2 . Garde -Regiment z . F ., Regiment Alexander , Regiment
Franz , Garde -Füsilier -Regiment , 3 . Garde -Regiment z . F . ,
4 . Garde -Regiment z . F . , Regiment Elisabeth .

— Die Ausschmückung des Doms , in welchem
die Leiche des Kaisers Wilhelm aufgebahrt ist , wurde
bereits durch eiy ausführliches Privattelegramm geschildert ;
der „ National -Zeitung " entnehmen wir indessen noch
folgende auf sie bezügliche Einzelheiten : „Unter der Lei¬
tung des Hofbauraths Tetens und des Hofbaumeisters
Bohm waren die baulichen Arbeiten für die Aufbahrung
im Laufe des Sonntag Nachmittag ihm Dom nahezu
vollendet . Schon in der Nacht vorher war das Podium ,

der auf dasselbe zu stellende Katafalk , die Tabourets
und Kandelaber , die bei den Trauerzeremonien des Königs
Friedrich Wilhelm IV . verwendet , nach dem Dom geschafft
worden , desgleichen die erforderlichen Blumen und Topf¬
gewächse aus der Gärtnerei des Schlosses Monbijou .
Betstühle und Bänke im Parterre des Kirchenschiffes
waren inzwischen entfernt . Unmittelbar vor dem Altar
erhebt sich das 30 Centimeter hohe Podium für den
Katafalk , 20 Fuß tief und 25 Fuß in der Front . Das¬
selbe ist mit schwarzem Tuch drapirt und trügt in seiner
Mitte den Katafalk , welcher zur Aufnahme des Sarges
bestimmt ist und auf einer mit Hermelin und Goldborten
eingefaßten violeten Sammxtdecke ruht . Zu jeder Seite
des Katafalks stehen fünf Taburets zur Aufnahme der
Krön - und Ordens -Insignien und außerhalb derselben
auf jeder Seite 3 große Kandelaber , welche je 30 Kerzen
schmücken. Tobourets und Kandelaber sind mit Flor um¬
wunden . Vor dem Podium breitet sich ein größer , mit
Flor bedeckter Teppich aus , auf dem 50 Sessel für die
Allerhöchsten Leidtragenden placirt sind ; dahinter schließt
eine Barriere ab . Quer durch das ganze Kirchenschiff,
von der L >eite des Hauptgauges zum Dom am Lustgarten
zieht sich ein 60 Centimeter hohes , 6 Fuß breites trans¬
portables Appareille hin , bestimmt für das große
Publikum , welches hierüber weg defilirt , um an der Ost¬
seite den Dom durch den Ausgang nach der Kaiser Wil¬
helmsbrücke zu verlassen . Der weitaus größere Raum
zwischen diesem Appareille und der Nordwand wird durch
eine schräg bis zur Höhe von 2 Metern emporsteigende
Tribüne ausgefüllt , welche ca . 550 Stehplätze enthält
und für die Generalität und die kommandirenden Offi¬
ziere bestimmt ist . Emporen , Pfeiler , Wände , Kanzel .
Altar — kurzum das ganze Kirchenschiff ist schwarz
dekorirt , während der Trauerfeier werden auch die Fenster
schwarz verhängt , so daß das ganze Innere eine Otmpelle
arcleat « bildet . Die Schalen an den Gasarmen sind
durch Kerzen ersetzt , um die Beleuchtung weihevoller zu
gestalten . Zu beiven Seiten des Altars sind Topf¬
gewächse und Blumen zu prachtvollen Gruppen vereinigt .
Die Kirchenstühle zu beiden Seiten unter den Längsem -
Poren , sowie die gesammten Plätze auf den Emporen
selbst werden den Vertretern fremder Fürsten nnd
Staaten , dem diplomatischen Corps , den Mitgliedern
des Reichstages und Abgeordnetenhauses , den Staats¬
und städtischen Behörden eingeräumt , soweit der Raum
solches eben zuläßt .

— Ueber den Besuch , welchen die Großherzoglich
Badischen Herrschaften und der Kronprinz Wil¬
helm am Sonntag im Dom abstatteten , um die Aufbah¬
rung der Leiche des Kaisers Wilhelm zu besichtigen ,
schreibt die „ Vossische Zeitung " :

Um IVV 2 Uhr war der K r 0 n p r in z Wi lh e l m » om könig¬
lichen Schloß herübergekommen , den grauen Mantel über der
Gencralsuniform , von einem Adjutanten begleitet , und hatte eine
Zeit lang in stillem Gebet bei dem Katafalk zugebracht . Für
eine Stunde wurde ein Tuch über das Antlitz des Tobten ge¬
breitet , um 12 I 4 Uhr aber entfernte ein Kammerdiener dasselbe ,
nahm auch die Mütze von dem greisen Haupte , richtete dasselbe
ein wenig auf — noch einmal konnte man glauben , es schlum¬
mernd in seinen Kissen ruhen zu sehen ! Der Großherzog von
Baden war zu dem Sarge getreten und hatte lange in das
tbeuere Antlitz geschaut , daun stieg eine schwarz verhüllte hohe
Frauengestalt die Stufen heran , sie schlug den Schleier zurück
und man erkannte das gramesbleiche , edle Antlitz der leidge¬
prüften Kaisertochter , der Frau Großhcrzogin von Baden . Ihre
Hände ordneten etwas an den Kränzen , dann sank sie wie vom
Schmerz überwältigt neben dem Sarge auf die Kniee , während
die Lippen sich im Gebet zu bewegen schienen . Lange konnten
ihre Blicke sich nicht losreißen von den theucren Zügen des ent¬
seelten Vaters ; als sie sich endlich erhoben hatte , trat sie zu ihrem
Gemahl und barg das Gesicht an dessen Schulter .

— lieber die Dauer der öffentlichen Ausstel¬
lung der Leiche Kaiser Wilhelm 's macht der Oberhof¬
und Hausmarschall im „ Reichsanzeiger " Folgendes be¬
kannt : „ Mit allerhöchster Genehmigung wird die öffent¬
liche Paradeausstellung der sterblichen Hülle weiland Sr .
Majestät des Kaisers und Königs in der Domkirche am
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag dieser Woche jedes¬
mal schon von 8 Uhr Morgens ab beginnen und bis
10 Uhr Abends dauern , um dem Publikum die möglichst
ausgedehnte Gelegenheit zum Zutritt darzubieten .

— Die hiesigen Blätter erinnern daran , daß es am
Samstag , den 3 . März war , als Kaiser Wilhelm sich
zum letzten Mal der Berliner Bevölkerung am geschicht¬
lichen Eckfenster beim Vorbeiziehen der Wache gezeigt
hat . Die letzte Wache bei Lebzeiten des dahingeschiedenen
Monarchen stellte das Garde -Füsilier -Regiment . Das
letzte Mal unter den Klängen von „ Heil dir im
Siegerkranz " zog die vom 2 . Garde -Regiment gestellte
Wache auf .

— Hinsichtlich der Schließung der Königlichen
Dheater ist dem Vernehmen nach angeordnet , daß die-



selbe bis zum Ende des Monats bleibt ; die Vorstellungen
werden in beiden Häusern mit dem ersten Osterfeiertage ,
der bekanntlich auf den 1 . April fällt , wieder beginnen .

— Der deutsche Gesandte in Lissabon zeigte an , daß
der Jnfant Augusts , Herzog von Coimbra , sich
nach Berlin begibt , um den König von Portugal bei der
Beisetzung de« Kaisers Wilhelm zu vertreten .

— Im Herrenhaus verlas der Präsident das
bekannte Schreiben des Staatsministerinms mit dem Er¬
laß des Kaisers Friedrich aus San Remo an den Reichs¬
kanzler und die Minister und knüpfte daran Worte des
tiefsten Schmerzes um den Kaiser Wilhelm und die besten
Wünsche für den Kaiser Friedrich . Der Präsident bat
sodann um die Ermächtigung , Letzterem Namens des
Hauses die Gefühle treuester Anhänglichkeit und Ergeben¬
heit aussprechen zu dürfen , und schloß mit dreifachem Hoch
auf den Kaiser , in welcher die Versammlung begeistert
einstimmte . Die nächste Sitzung ist noch unbestimmt .

— Die Präsidenten des Reichstages und des Abge¬
ordnetenhauses , Herr v . Wedell -Piesdorf und Herr
v . Koeller , haben heute namens der von ihnen vertretenen
Parlamente zwei kostbare Lorbeerkränze am Katafalk
weiland Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm niederge¬
legt . Der Kranz des Reichstagspräsidiums trügt die In¬
schrift auf den Schleifen : „ Der Reichstag seinem großen
Kaiser " und : „ Siehe , ich bin bei euch bis an der Welt
Ende . "

— Wir nahmen gestern bereits Notiz von den Tele¬
grammen , welche dem Reichskanzler von dem italienischen
Ministerpräsidenten Crispi zugegangen sind . Bei der
Bedeutung ihres Inhalts erscheint es jedoch augezeigt ,
die Telegramme auch in ihrem Wortlaute mitzutheilen ,
was gestern wegen Raumbeschränkung leider noch nicht
möglich war . Sie lauten :

I . „ Der Schmerz , welchen Deutschland empfindet und den Ew .
Hoheit ebenfalls so lebhaft in Falze des Todes Kaiser Wilhelms ,
des Siegreichen , verspüren muß , findet in den Herzen der Ita¬
liener einen tiefen Wiederhall . Wir bewunderten das tapfere und
ruhmreiche Alter des Souveräns , dessen Rathgcber und ergebener
Mitarbeiter Sie seit 27 Jahren gewesen sind. Wir liebten in
ihm den weisen und treuen Freund unserer Könige und unseres
Landes . Die Lücke , welche sein Verschwinden unter den gegen¬
wärtigen Umständen läßt , könnte die Welt erschrecken und uns
in Bessrgniß versetzen, wenn wir nicht wüßten , auf welche un¬
erschütterliche Grundlagen seine Regierung Deutschland gestellt
hat . Indem er hinschicd, reich an Jahren und an Ruhm , wird
Ihr großer Kaiser den letzten Trost gehabt haben , sein Vater¬
land stark und glücklich, mächtig und gefürchtet zurückzulassen .
Ich richte an Ew . Hoheit im Namen der Regierung des Königs ,
sowie in meinem Namen den Ausdruck eines aufrichtig getheilten
Schmerzes sowie die heißesten Wünsche für die Dauer und die
Größe der neuen Regierung . Crispi .

"
II . „ Der Senat des Königreichs und die Deputirtcnkammer ,

lebhaft erregt durch die Nachricht von dem Tode des Kaisers
Wilhelm , des Siegreichen , haben ihre Sitzungen zum Zeichen
ihrer Trauer bis zum nächsten Montag vertagt und ihre Präsi¬
denten beauftragt , dem neuen Kaiser und König von Preußen
den Ausdruck ihres aufrichtigen Beileids aus Anlaß des Verlustes
zu übermitteln , den er als Sohn und als Bürger erlitten hat . Sie
übersenden zugleich ihre achtungsvollen Grüße und die lebhafte¬
sten Wünsche für das Gediehen und den Ruhm seiner Regierung .
Crispi .

"

Auch im Uebrigen fehlt es nicht an Beileids - und
Sympathiebezeugungen aus Italien . Die Telegramme
der Stadtvertretungen von Rom und Bologna an den
hiesigen Oberbürgermeister v . Forckenbeck wurden schon
mitgetheilt . Wir lassen ihnen nachstehend einige der ita¬
lienischen Botschaft in Berlin zugegangene Depeschen
folgen . Der Marquis Guiccioli , stellvertretender Bür¬
germeister von Rom , telegraphirt dem Grafen de Launay :

„ Ich bitte Ew . Excellenz , Ihren kaiserlichen Majestäten den
Ausdruck des aufrichtigen und tiefen Schmerzes zu übermitteln ,
den der Tod des ehrwürdigen Monarchen der Stadt Rom be¬
reitet bat .

"

Messina , der es zur Ehre gereicht , nicht vergessen zu
haben , daß Kaiser Wilhelm ihr zur Zeit , als die Stadt
von der Cholera heimgesucht wurde , als wohlthätiger
Freund zur Seite stand — telegraphirt :

„Die dankbare Stadt Messina gibt ihrem Schmerze Ausdruck
ob des Todes des ehrwürdigen Monarchen , des Gründers der
deutschen Einheit . Mit ihm ist eine wahrhaft glorreiche Gestalt
der civilisirten Welt heimgegangen .

"

Die Stadt Bergamo erinnert sich des Besuches , den
Kaiser Wilhelm der italienischen Stadt im Jahre 1875
gemacht hatte , und trauert um den Tod „ des ehrwürdigen
Monarchen , des glorreichen Feldherrn , des treuen Freun¬
des Italiens und seines Königs " . Sie bittet den Grafen
de Launay , die tiefgefühlte Theilnahme der Stadt zur
Kenntniß der Kaiserlichen Familie zu bringen .

- „ Deutschland und Italien, " bemerkt die „ Nordd . Allg .
Ztg .

" hierzu , „ erscheinen in einem großen gemeinschaft¬
lichen Schmerze vereint . Das deutsche Volk wird die
warme Theilnahme des befreundeten Italiens nicht ver¬
gessen. " Das erwähnte Blatt erhält noch Kenntniß von
den nachstehenden Beileidstelegrammen :

„Deutsche aus Süd - Australien an Fürst Bismarck :
Adelaide , 10. März 1888- In tiefer Trauer ob des herben Ver¬
lustes durch den Tod des Kaisers Wilhelm , wünschen Kaiser
Friedrich völlige Genesung und langes Leben zum Heile Deutsch¬
lands . Die Deutschen aus Süd - Austrälien . I . A - : Muecke ."

„Die Deutschen aus Hongkong und Canton an Fürst
Bismarck : Tiefen Schmerz empfinden wir über den Tod unseres
erhabenen Kaisers . Noch tröstet uns , daß sein Ende so schön
war , wie sein Leben groß und ruhmreich dis zuletzt. Gott segne
seinen Nachfolger und schütze Deutschland . Die Deutschen in
Hongkong und Canton . I . A . : Budler und Siegel .

"

„ Die Regierung der Republik San Marino an Fürst
Bismarck : Wir bitten Euere Durchlaucht , den Ausdruck unseres
Schmerzes aus Anlaß des Todes des Kaisers Wilhelm den Mit¬
gliedern seines erlauchten Hauses übermitteln zu wollen .

"

„ Der Vorstand des Deutschen Hilfsvercins , General¬
konsul Schneegans , an Fürst Bismarck . Genua , den 9. März .
In tiefster Ehrfurcht und Trauer wagt Ihren Kaiserlichen und
Königlichen Majestäten , dem Kaiser , der Kaiserin und Kaiserin

Mutter , sowie dem ganzen Kaiserlichen Hause den Schmerz , den
heute nicht nur ganz Deutschland , sondern auch alle Deutschen im
Auslande bei der Nachricht vom Hinscheiden meiner Majestät
unseres allgeliebtcn und erhabenen Kaisers und Königs auf 's
Tiefste empfunden haben , allcrunterthänigst auszusprechen : Im
Namen der Deutschen in Genua . Der Vorstand der deutschen
evangelischen Gemeinde und der deutschen Schule , der Vorstand
des Deutschen Hilfsvereins . Generalkonsul Schneegans .

"

( Wie schon in dem heute Vormittag ausgegebenen
Extrablatte mitgetheilt , veröffentlicht die „ Nordd . A . Ztg .

"

noch eine weitere Reihe von Beileidstelegrammen , welche
dem Fürsten Bismarck und dem Auswärtigen Amte aus
Lafayette , Zante , Guatemala , Helsingfors , Peking , San
Franzisco , Cincinnati , Mexiko und Montevideo zugingen .)

— Der Generalfeldmarschall Gros Moltke hat am
vorigen Samstag Nachmittag die zum Generalstabe
gehörigen und dazu befohlenen mehreren Hundert Offi¬
ziere im großen Bibliotheksaal versammelt und sie per¬
sönlich vereidigt . Gleichzeitig leistete er selbst den Eid .
Der erste Fahnenschwur wurde in Berlin am Samstag ,
2 Uhr Nachmittags , in der Ruhmeshalle geleistet . Der
Fahneneid wurde hier im Lichthofe des Zeughauses ge¬
leistet , inmitten der im letzten Kriege erbeuteten Geschütze.
Hier wurden vereidigt die keinem Berliner Truppentheil
ungehörigen (abkommandirten ) Ofsizere und Mannschaften ,
u . a . auch die Feuerwerker , ferner die Militärverwal¬
tungsbeamten . Die Vereidigung der Regimenter fand
Nachmittags gegen 4 Uhr auf den Kasernenhöfen oder in
den Exerzierhäusern statt , nachdem vorher die Fahnen
bezw. Standarten von Sektionen der einzelnen Truppen -
theile aus dem königlichen Palais abgeholt worden waren .
Zum Schluß der Vereidigung präsentirten die Soldaten
das Gewehr und der Kommandeur brachte auf den neuen
Deutschen Kaiser ein Hoch aus , in welches die Truppen
mit dreimaligem kräftigem Hurrah einstimmten .

— Ueber den deutschen Handel in Shanghai
wird der „Deutschen Kolonialzeitung " geschrieben : „ Das
vergangene Jahr ist für Schanghai in kommerzieller Hin¬
sicht ein ziemlich günstiges gewesen . Was den deutschen
Handel speziell betrifft , so ist derselbe in stetem Zuneh¬
men begriffen ; unbekümmert um die große Konkurrenz ,
finden deutsche Maaren einen befriedigenden Markt ; die
deutschen Kaufleute thun ihr Möglichstes , den Wünschen
der Chinesen zu entsprechen und solche Maaren auf den
Markt zu bringen , welche wirklich von den Chinesen ver¬
langt werden . Woran es noch mangelt , das ist eine
deutsche Bank , damit deutsche Kaufleute weniger ab¬
hängig vom Londoner Geldmarkt sind ; es ist zu hoffen,
daß in naher Zukunft auch diesem Mangel abgeholfen
wird .

"
— In Folge der Ausdehnung des Plantagenbetriebes

in Ostafrika sind, der „Kolonialztg . " zufolge , der Schiffs -
zimmermaun Seegers und die Gärtner Oelschläger und
Richter als neu angeworbene Beamte der Deutsch - Ost -
afrikanischen Plantagengesellschaft am 7 . März
mit dem Dampfer „Bayern " des Norddeutschen Lloyd
von Bremerhaven nach Sansibar abgereist . Mitte Fe¬
bruar hat sich Herr Julius Schmidt von Egypten , wo
er den dortigen Plantagenbetrieb kennen lernte , ebenfalls
nach Sansibar begeben , um als Volontär in den Dienst
der Deutsch -Ostafrikanischen Plantagengesellschaft zu treten .

Hamburg , 12 . März . Der Senat hat dem preußi !-
schen Gesandten v . Kusserow durch den Bürgermeister
1)r . Petersen , Vorstand der Abtheilung für Reichs - und
auswärtige Angelegenheiten , sein Beileid anläßlich des
Todes Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm ausdrücken
lassen . Der Erste Bürgermeister vr . Versmann , sämmt -
liche Senatoren , der Präsident der Bürgerschaft , sämmt -
liche hiesige Vertreter der fremden Mächte , die Staats¬
beamten sowie die angesehensten Bürger Hamburgs mach¬
ten bei dem Gesandten v . Kusserow Kondolenzbesuche .

München , 12 . Mürz . Seine Königl . Hoheit der Prinz¬
regent telegraphirte an den Reichskanzler : „Mit
Ihnen , lieber Fürst , beklage ich von Herzen das Ab¬
leben des von mir treu verehrten Kaisers und spreche
Ew . Durchlaucht meine schmerzliche Theilnahme an dem
unersetzlichen Verluste aus .

" Fürst Bismarck antwortete :
„ Ew . Königliche Hoheit bitte ich unterthäuig , meinen ehr¬
furchtsvollen Dank für den huldreichen Ausdruck der
Theilnahme in Gnaden entgegenzunehmen .

" Kaiser Friedrich
telegraphirte an den Prinzregenten : „ Ich sende Dir herz¬
lichste Glückwünsche zum Geburtstage .

" Der Erste Bür¬
germeister Widenmayer überreichte gestern dem preußischen
Gesandten zwei prächtig ausgestattete Beileidsadressen der
Stadt München an die Kaiserin - Witwe und an den Kaiser
Friedrich . Der Armeebefehl des Regenten über die Armee¬
trauer enthält folgenden Satz : „ In dem entschlafenen
Kaiser betraure ich mit der Armee den glorreichen Führer ,
unter welchem wir mit den übrigen deutschen Truppen
in der ewig denkwürdigen Zeit glänzende Siege errangen .

"

Schweiz .
Bern , 12 . März . Bei Eröffnung der Session sprach

der Präsident des Nationalrathes namens der Ver¬
sammlung das herzlichste Beileid anläßlich des Todes
des Deutschen Kaisers aus und verband damit den Wunsch
für die Genesung des Kaisers Friedrich . Im National -
rathe sagte Präsident Kurz -Sargaus : Wir stehen vor
einem weltgeschichtlichen Ereignisse , dem Hinscheiden des
Deutschen Kaisers Wilhelm . Wir begreifen , daß unsere
Nachbarn schmerzerfüllt am Grabe ihres Herrschers stehen,
der sie zur Einigung geführt . Ich bin überzeugt , daß
ich der Gesinnung des Schweizervolkes Ausdruck verleihe ,
wenn ich der befreundeten deutschen Nation unser auf¬
richtiges Beileid ansspreche und damit die besten Wünsche
für die Genesung des nunmehr regierenden Kaisers ver¬
binde . Im Ständerathe sagte Gavard - Genf : In Deutsch¬
land ist ein Ereigniß eingetreten , das ganz Europa tief
berührt , in Anbetracht der freundnachbarlichen Beziehun¬

gen, worin wir mit Deutschland stehen, halte ich mich
für vollberechtigt , in Ihrem Namen zu erklären , daß der
Ständerath die Gefühle des Beileids theilt , welche der
Bundesrath gegenüber der deutschen Regierung bekundete . ^

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 12 . März . Ministerpräsident Graf Ta affe ,

sowie der Minister des Aeußern , Gras Kalnoky , statte¬
ten gestern dem deutschen Botschafter Besuche ab . Bei
demselben gingen außerdem Beileidsbezeugungen von dem
amerikanischen Gesandten Lawton ein .

Italien .
Rom , 12 . Mürz . Alle Zeitungen betonen die hohe

Bedeutung der Zusammenkunft des Kaisers Frie¬
drich mit König Humbert in San Pier d 'Arena . Die
„ Riforma " sagt , es sei das nicht eine bloße Form der
Höflichkeit gewesen, sondern vielmehr eine persönliche
Kundgebung der Freundschaft zwischen beiden Monarchen ,
die sich schon seit einer Reihe von Jahren kennen und
lieben . Die Umarmung der Herrscher in diesem feier¬
lichen Augenblick bedeute eine Umarmung beider Völker .
Ganz Italien erinnere sich dabei einer anderen Umarmung
zu einer andern Zeit zwischen König Humbert und dem
damaligen Kronprinzen Deutschlands nach dem Tode
König Viktor Emanuels . Da - Bündniß zwischen beiden
Völkern sei durch Kaiser Friedrich mit der Umarmung
des Königs Humbert bekräftigt worden . Nachdem beide
Länder in sich geeinigt , habe ihre geographische Lage An¬
laß zu ihrer engeren Verbindung gegeben . Italien könne
in seinem Ansehen nicht geschmälert werden , ohne daß
Deutschland darunter leide , und Deutschland könne keine
Schwächung erleiden , ohne daß für Italien Gefahren
entständen , denen es allein schwer würde begegnen können .
Aus allen Städten Italiens treffen fortwährend Beglück¬
wünschungstelegramme an Kaiser Friedrich ein.

— Der „ Natiinalzeitung " wird geschrieben : „ Die Arbeiter¬
bewegung in Rom scheint sich wieder beruhigt zu haben ,
theils wohl , weil das Munizipium einige bereits beschlossene
Bauarbciten sofort in Angriff genommen , theils aber auch , weil
die Antwort Crispi 's auf eine Interpellation Cavalotti 's er¬
barmungslos den Schleier gelüftet hat , mit welchem eine Anzahl
von Krakehlcrn den Vorwand zu Demonstrationen zu verhüllen
suchte. Wenn Crispi in entschiedenster Weise sagte und mit
noch gröberem Nachdruck wiederholte , daß bei den jüngsten
Arbeiterdemonstrationcn nicht blos italienisches Geld eine Rolle
spielte , so zeigen seine Worte , daß die Regierung sick hierüber
unwiderlegbare Beweise verschafft habe . Unter den zahlreichen
Verhafteten befand sich eine große Anzahl von Personen , welche
nicht dem Arbcitersiande anqehörcn und die wirklichen Arbeiter
zur Plünderung von Bäckerläden anführten , während sic selbst
im Besitze nicht unbedeutender Geldmittel und anarchistischer
Proklamationen gefunden wurden . Aber nicht nur den Fran¬
zosen'

, scheint es darum zu thun zu sein , kleinere oder größere
Unruhen in Italien hervorzurufen , um im Trüben fischen zu
können . Hat auch die französische Regierung keine überflüssigen
Geldmittel § um sie auf Straßendemonstrationen in Italien zu
vergeuden , so weiß man doch , daß die Familie Orleans reich ge¬
nug sind , um sich solchen Sport ^erlauben zu können . Die
Sprache Crispi 's läßt keinen Zweifel übrig , daß die Regierung
diese Machinationen völlig durchschaut hat und nicht gewillt ist,
sie mit verschränkten Armen anzusehen ."

Frankreich .
Paris , 12 . März . Die erneuten Verhandlungen zwi¬

schen Frankreich und Italien , wegen des Abschlusses
eines Handelsvertrages , kommen langsam in Fluß .
Die „ Agence Havas " verbreitet die Mittheilung , daß der
Minister des Auswärtigen , Flourens , heute Vormittag mit
dem italienischen Botschafter General Menabrea über die
gestern übermittelten Gegenvorschläge Italiens verhan¬
delte . Es besteht, wie die „ Agence Havas " meldet , bei¬
derseits der aufrichtige Wunsch nach Verständigung . —
Daß die französische Republik immer mehr in die Ge¬
walt des Radikalismus gerüth , zeigt auch der Ausgang
der gestrigen Wahlen in den Departements Cote d 'or
und Haut -Marne ; bei beiden Wahlen siegten die radi¬
kalen Kandidaten , während in Marseille der Revolutionär
Felix Pyat die meisten Stimmen erhielt . Boulanger 's
Kandidatur war bei diesen Wahlen nicht aufgestellt wor¬
den , was jedoch nicht verhinderte , daß in dem Departe¬
ment Cote d 'Or etwas über sechshundert Wähler für ihn
stimmten . In Paris blüht der mit dem General Bon -
langer getriebene Kultus lustig weiter . Heute Abend er¬
schien zum erstenmale das neue Blatt : „La Cocarde " ,
das für Boulanger Propaganda machen soll und , wie
der Inhalt der ersten Nummer zeigt , dies mit großem
Eifer thut . Und dieses Preßorgan betreibt die Po -
pularisirung des Generals Boulanger nicht etwa ver¬
blümt ; die Anschlagszettel , welche dazu einladen , die
„ Cocarde " zu kaufen, sind mit dem Bilde des Generals
geschmückt . Zur Ehre des Generals möchte man gerne
annehmen , daß er so geschmacklosen Reklamen fern steht ;
aber es ist doch schwer zu glauben , daß General Bou¬
langer , wenn er nur den ernsten Willen hätte , nicht auch
in der Lage sein sollte , einer solchen A" ' eutung seines
Namens und seiner Persönlichkeit vor zen .

Spanien .
Madrid , 12 . März . Die amtliche „ a " veröffent¬

licht einen Erlaß der Königin -Regent : elcher wegen
des Ablebens des Kaisers Wilhelm ei tägige Hof¬
trauer anordnet .

Großbritannien .
London , 12 . März . In den königlsi lapellen der

Westminsterabtei und der Paulskathedr owie in fast
allen anderen Kirchen der Hauptstadt ui c Provinzen
wurden in den gestrigen Predigten i erstorbenen
Kaiser Wilhelm warme Nachrufe ger . , Sümmt -
liche Blätter besprechen den Regierungs des Kai¬
sers Friedrich , wobei sie sich fast rmig über¬
zeugt erklären , daß durch den Thronweckp politischen
Verhältnisse Europas nicht geändert und uropäischc



Frieden nach wie vor werde aufrecht erhalten werden.
Die „Times " setzen ihre Hoffnung auf die Friedensliga,
deren großer Zweck bisher erreicht sei und welche in dem
Maße, wie sie enger und fester werde , einen Angriffs¬
krieg erschwert . — Im Unterhaus beantragte heute
Lord Beresford bei der Berathung des Marinebudgets
eine vollständige Reform hinsichtlich der Stellung des
Lhefs des Marineministeriums . Hamilton bekämpfte
den Antrag . Die Ernennung eines Marineoffiziers zum
Leiter der Verwaltung würde keine Ersparniß sein und
die Wirksamkeit der Flotte nicht erhöhen. Dem Auslande
gegenüber stehe die relative Ueberlegenheit der Streit¬
kräfte der englischen Marine fest. Wenn das jetzige
Programm der Regierung fortgesetzt werde , so würde
sich die Überlegenheit noch mehr steigern.

— Im englischen Unterhause ist bekanntlich neulich ein Antrag
«uf Ernennung einer Kommission zur Untersuchung der Mittel
für die Bertheidigung des Landes gestellt , aber von
der Regierung zurückgewieseu worden , weil derselbe die Schwä¬
chen Englands vor der ganzen Welt bloßlegen würde. Ueber
die Erörterung dieser interessanten Frage liegt folgender aus¬
führlichere Bericht vor : Im Unterhaus lenkte anläßlich des von
der Regierung gestellten Antrages auf Eintritt in die Einzelbe-
rathung des Militärbudgets der Kapitän Colomb (konservativ)
die Aufmerksamkeit des Hauses auf das Wachsthum der Heeres,
ausgaben und die relative Verringerung der Ausgaben für die
Flotte und verlangte, daß die Regierung dem Parlament nähere
Aufschlüsse über ihr allgemeines Reichsvertheidigungsshstem
mache . Sir W . Barttelot (konservativ ) brachte die gegenwärtige
Lage der militärischen Hilfsquellen des Landes zur Sprache und
beantragte die Erlassung einer Adresse an die Königin , worin
dieselbe behufs genauerer Ermittelung dieser Lage ersucht werden
solle , eine kgl . Kommission zu ernennen, welche Erhebungen über
die militärischen Erfordernisse für den Schutz des Reiches an¬
stelle» und einen Bericht darüber erstatten soll . Lord Henry
Bruce (konservativ ) unterstützte den Antrag , an welchen sich eine
lange Debatte knüpfte , in deren Verlauf sich die Generale Sir
H . Havelock-Allan » Sir E . Hamley , Sir W . Croßman , Sir
K . Kitz -Wyrgam , Sir L . Pclly , Admiral Commerell , Oberst
Eyrc und andere Fachmänner Prößtcnthcils zu Gunsten einer
unparteiischen und unabhängigen Untersuchung behufs Klar¬
legung der militärischen Zwecke und Erfordernisse des Lan¬
des betheiligten . Sir Stafford Northcote , der frühere Gene¬
ralintendant der Artillerie , dagegen beanstandete den Antrag
aus dem Grunde , daß die nöthigen Aenderungcn in den mili¬
tärischen Vorkehrungen vom Kriegsminister mit Vorthcil für die
Interessen des Landes ausgFührt werden könnten . Der finanzielle
Sekretär des Kricgsministeriums , Brodrlck , trat dem Antrag
namens der Negierung entgegen . Er erklärte , es sei im Laufe
der Debatte eingeräumt worden , daß der KriegSminister Schritt
«m Schritt in der gewünschten Richtung fortschreite . Dcr Kriegs -
ministcr thue Alles, was er gesetzlich unternehmen könne . Zn der
»argcschlagencn Untersuchung könne die Regierung ihre Zustim¬
mung nicht crtheilen . da sie sich unmöglich zu einem bloßen Ap¬
parat für die Ausführung der Vorschläge einer königlichen Kom¬
mission machen lassen könne. Ucberdies würde es nicht angezeigt
sein , der ganzen Welt die Schwächen des Landes bloßzulegen
und so einem Feinde die wundesten Punkte des Reiches zu ver -
rathen . Das Kriegsministerium thue alles Mögliche , um die
Heeresverwaltung zu verbessern und schwache Punkte zu stärken .
ES habe Ersparnisse in Höhe von 320 000 Pfd . St . in den
neuesten Voranschlägen erzielt ohne Verminderung der Streit -
kräftc . Einem Vorschläge , der die Verantwortlichkeit für diese
Voranschläge schwächen würde , könne cs nicht zustimmen. Nach¬
dem Lord Charles Beresford , der frühere Dritte Lord der Admi*
ralität , den Stab über die ganze Flotten - und Heeresverwaltung
gebrochen , führte der Erste Lord des Schatzamts , Smith , weitere
Einwändc gegen den Antrag an . Die Regierung , bemerkt er ,
müsse die volle Verantwortlichkeit für ihre Vorschläge behalten,
allein sie sei nicht abgeneigt , eine parlamentarische Enquete da¬
rüber zu gestatten , inwieweit die gegenwärtige Organisation der j
Armee und Flotte den nationalen Bedürfnissen entspreche .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 12 . Mürz. Wie in Nr . 72 dieses Blattes

schon kurz erwähnt, haben am Tage nach dem Hinscheiden
des Kaisers Wilhelm die Präsidenten beider Reichs¬
rathskammern dem Mitgefühle des schwedischen Volkes
an diesem schmerzlichen Ereignisse warmen Ausdruck ge¬
geben . In der Zweiten Kammer sagte der Präsident
bei der Mittheilung über das Hinscheiden des Kaisers
Wilhelm : Das Ableben des Kaisers habe auch bei dem
schwedischen Volke, den Stammverwandten der deutschen
Ngtion , die größte Theilnahme hervorgerufen . Man
könne nur wünschen, daß der Kaiser Friedrich , der jetzt
die Regierung unter so schwierigen Verhältnissen über¬
nehme , den Frieden und die Ruhe in demselben Maße
aufrechterhalten werde , wie sie während der Regierung
des Kaisers Wilhelm geherrscht hätten . In der Ersten
Kammer gab der Präsident der Theilnahme Schwedens
für das deutsche Volk, das jetzt trauernd über den Ver¬
lust seines großen Monarchen an der Bahre des Kaisers
Wilhelm stehe , Ausdruck . Das schwedische Volk werde
stets mit warmer Theilnahme und Ehrfurcht auf die
Tugenden des Kaisers blicken und dieselben als herrliches
Beispiel Hochhalten. Die Mitglieder der Kammern hörten
die Rede stehend an . — Aus Christiania wird gemeldet,
daß der Adjutant Seiner Majestät des Königs Oskar,
Oberstlieutenant Nyquist, nach Berlin abgereist sei, um dem
Kaiser Friedrich das Beileid des Königs zu übermitteln .

Bulgarien .
Sofia , 12 . März . Die Nachricht, daß Prinz Fer¬

dinand von Koburg die Absicht habe, seine Mutter bei
ihrer Abreise aus Bulgarien nach Wien zu begleiten, er¬
weist sich als falsch. Prinz Ferdinand will „sein " Land
nicht freiwillig verlassen und es wird somit abzuwarten
sein , was von Seiten der Pforte oder der Großmächte
geschieht, um einen Druck auf seine Entschließungen aus¬
zuüben . Die bulgarischen Machthaber glauben einstweilen
die Note der Pforte mit Stillschweigen übergehen zu
können : die Minister sollen nach einer Meldung der „ N.
Fr . Pr .

" übereingekommen sein, die Note unbeantwortet
zu lassen . Wenn man aber in bulgarischen Regierungs¬
kreisen , wie die „ N . Fr . Pr .

" weiter mittheilt, die Note

der Pforte lediglich für eine Formalität ansieht, der die
türkischen Staatsmänner keinen Nachdruck geben würden,
so dürfte man sich doch täuschen . Selbst wenn der Sul¬
tan aus eigener Initiative die Sache zunächst nicht weiter
verfolgen wollte , so ist doch kaum zu erwarten , daß auch
die russische Regierung , auf deren Andrängen die Pforte
die Herrschaft des Prinzen Ferdinand in Bulgarien für
illegal erklärt hat, es bei der Nichtbeantwortung der
Pfortennote bewenden lassen wird.

Großherzoglhum Baden.
! Karlsruhe , den 13 . März .

I (Trauergotlesdiefist .) Sicherem Vernehmen nach
soll ein feierlicher Trauerqottesoienst für den nun in Gott ruhen¬
den Kaiser Wilhelm schon am nächsten Freitag den 16 .
d . M . , dem Tage der Beisetzung Allcrhöchstdeffclben , in allen
evangel . Kirchen Badens abgehalten werden und wird der Evan¬
gelische Obcrkirchenrath eine bezügliche Anordnung alsbald er¬
lassen .

* (Der Stadtrath ) bat einen mit Palmzwcigen geschmückten
Lorbcerkranz mit rotb-gelber Schleife, welcher die Inschrift „Re¬
sidenzstadt Karlsruhe " und das Stadtwappcn aufgedruckt sind ,
nach Berlin gesendet, damit derselbe am Sarge Seiner ' Majestät
des Kaisers Wilhelm niedergelcgt werde . Bei den Beisetzungs-
feierlichkciten wird von den badischen Städten nur unsere Resi¬
denzstadt vertreten sein, und wurde Herr Bürgermeister Schnetzler
in Vertretung des durch Gesundheitsrücksichten verhinderten Herrn
Oberbürgermeisters Lauter vom Stadtrath hiezu beauftragt .

Auf das anläßlich des Dahinscheidcns Seiner Majestät des
Kaisers Wilhelm I . von Seiten des Stadtraths an Seine Kö¬
nigliche Hoheit den Großherzog gerichtete Beileidstelegramm ist
folgende Antwort eingelaufen :

Herrn Oberbürgermeister Lauter ! Seine KöniglicheHoheit der
Großherzog danken dem Stadtrath der Residenz von Herzen für
den im Namen der Bevölkerung in so bewegten Worten über¬
mittelten Ausdruck innigen Mitgefühls . Seine Königliche Hoheit
lassen versichern , wie Höchstdieselben in diesen schweren Tagen
dieses Zeichen treuer Theilnahme der Heimath besonders wohl»
thuend empfinden . Im höchsten Aufträge : v . Babo .

* (Vereidigung . ) In der im gestrigen Blatte gebrachten
Ansprache des Herrn Divisionskommandeurs Generallieutcnant
v . Keßler anläßlich der Vereidigung der Truppen der hiesigen
Garnison ist im ersten Absatz der Schluß wie folgt zu berichti¬
gen : Sein Königliches Auge kann uns nicht mehr leuchten ,
Sein irdisch Theil mag verwehen — Sein Name wird ewig
leben ! Sein Werk soll bestehen !

- Aus dem Murgthale , 12. März . (Witterung . —
Landwirthsch östliches .) Endlich scheint der Frühling
kommen zu wollen . Der Schnee ist in den letzten Tagen unter
den Strahlen der Sonne schon ziemlich zusammengeschmolzen
und jetzt hat ein bei warmem Westwind eingctretener Regen auch
auf den höher gelegenen Punkten mit der weißen Decke rasch
aufgeräumt . — Die Landwirthe warten auch schon lange auf
schönes Frühlingswetter . Der Schnitt der Obstbäume und Reben
mußte auch aufgeschoben werden und jetzt wird's überall mit
großem Eifer an die ersten Frühjahrsarbeiten gehen. — Die Fut -
tervorräthe gehen sehr zusammen und doch ist der Handel mit
Dürrfutter noch sehr wenig belebt , die Viehbesitzer svaren eben
schon seit dem Spätjahr , und mancher , der früher nicht gewohnt
war , seine Futtervorräthe einzutheilen , bat in diesem Winter
etwas gelernt, und wird jetzt froh darum sein , daß der Heuboden
noch nicht ganz leer geworden ist , was ohne Eintheilung am
Ende schon lange der Fall wäre.

7 Konstanz , 11 . März . ( Der Tod des Kaisers . —

Witterung .) Groß , allgemein und aufrichtig gefühlt ist die
Trauer , welche in Folge des unerwartet fchnellen Hinscheidens
Sr - Maj . des Kaisers in unsere Stadt eingekehrt ist.
Beim Eintreffen der Todesnachricht wurde an den höheren
Schulen der Unterricht geschlossen und die Schüler nach ent¬
sprechender Mittheilung von dem schweren, dem deutschen Vater¬
land erwachsenen Verluste nach Hause entlassen . Alle bereits
angekündigten Vergnügungen , wie Sängerabcnd des „Bodan " ,
Konzert des „ Gemischten Chors " rc . sind sofort abbestellt worden.
Der Stadtrath ließ nach einer außerordentlichen Sitzung am
Freitag Nachmittag im Namen der Einwohnerschaft ein tief em¬
pfundenes längeres Beileidstelegramm an Seine Königliche Ho¬
heit den Großherzog abgehen . — Seit Mittwoch hat der Winter
bei uns feine Herrschaft aufgegeben und der Frühling seinen
Einzug gehalten . Bei etwa P - 10° R . hatten wir zuerst zwei
schöne sonnige Tage und seither Regenwetter , welches mit den
Resten des Schnees und Eises rasch aufgeräumt hat oder noch
aufräumen wird . Der Wasserstand des Sees i (t seit Donnerstag
um 8 cm gewachsen und steht jetzt auf Pegel 2,68. Die Untiefe
vor dem Jnselhotel , der sog . Alletrain , der ganz sichtbar war ,
ist zum größten Theile wieder verschwunden .

Verschiedenes.
Vtz. New -Iork , 12. März . (Durch heftigen Schnee¬

sturm ) ist hier und in der Umgegend der Verkehr fast ganz
unterbrochen . Die Telegraphenleitungen sind vielfach zerstört, die
Eisenbahnverbindungen unterbrochen . Der Verkehr mit Washing¬
ton stockt seit Mitternacht.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin, 13 . März . Seine Majestät der Kaiser nahm

am Vormittag den Vortrag des Generalmajors v . Win¬
terfeld entgegen und ertheilte darauf dem Fürsten Bis¬
marck und dem Feldmarschall Graf Moltke Audienzen .
Eine städtische Deputation , an der Spitze Oberbürger¬
meister v . Forckenbeck und Stadtverordneten - Vorsteher
Stryk, begab sich heute nach Schloß Charlottenburg , um
eine Beileidsadresse zu überreichen .

Berlin, 13 . März . Ihre Kaiserlichen Hoheiten der
Kronprinz und die Kronprinzessin , Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Großherzog von Sachsen und die Schwedischen
Herrschaften waren gestern Abend zum Thee bei Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin »on Baden . Die
Großherzogin war vorher im Dom . Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großhcrzogin von Baden
statteten Mittags Seiner Majestät dem Kaiser in Char¬
lottenburg einen Besuch ab . Der Kronprinz von Griechen¬
land trifft Nachmittags ein.

Ii Berlin , 13. Mürz . (Privattelegramm . ) Der An¬
drang des Publikums zur Besichtigung der Leiche Kaiser
Wilhelms im Dome ist heute ein enormer, doch wurde
die Ordnung trotz des Andrangs heute mit größerem
Erfolg als gestern aufrecht erhalten. Der Lustgarten ist
bis zur Friedrichsbrücke und dem Schloßplatz völlig ab¬
gesperrt . Personen aller Stände legen kostbare Kränze,
Blumen und Palmen am Sarge des Kaisers nieder.

Der Senat der Universität beschloß in der gestrigen
Sitzung eine große Feierlichkeit am 22 . März , als dem
Geburtstag des verewigten Kaisers, stattfinden zu lassen
und dem Leichenbegängnisse sich in corpore anzuschließen ,

Bern , 13. März. Der Bundesrath erklärte in einer
besonderen Botschaft an die eidgenössischen Räche über
die Handhabung der politischen Polizei . „ Es ist uns
daran gelegen , mit anderen Völkern und deren Regie¬
rungen in gutem Einvernehmen zu leben. Deutsch¬
land insbesondere gab uns bei mehrfachen Anlässen Be¬
weise freundschaftlicherGesinnung. Wir sind entschlossen,
ohne die Prinzipien zum Opfer zu bringen, welche die
Grundlagen unserer Einrichtungen bilden , Alles zu ver¬
meiden , was die guten Beziehungen zu diesem Staate
trüben könnte . "

Wien , 13. März. Die „ Wiener Zeitung " veröffent¬
licht ein Schreiben des Fürsten Bismarck an den Grafen
Kalnoky , worin der Reichskanzler für die Theilnahme
Oesterreich-Ungarns dankt . Der spontane , lebhafte Aus¬
druck dieser Theilnahme bekunde die unzerreißbare, starke
Freundschaft beider Länder , welche auf der unerschütter¬
lichen Grundlage der Gleichheit der Interessen und der
Tradition der beiden Völker beruhe . Graf Kalnoky ant¬
wortete dankend ; es sei ein erhebender Trost für die Zu¬
kunft , daß das Bündniß in wenigen Jahren so tiefe
Wurzel geschlagen habe. Fest und unverbrüchlich würden
die Bande der Freundschaft für den Frieden geschlungen
und jede Probe jetzt und in Zukunft bestehen. Oester¬
reich -Ungarn habe volles Vertrauen für den Kaiser
Friedrich .

London , 13 . März. Die „ Daily News" sagen, Kaiser
Friedrich wisse die Bedürfnisse der Nation zu schätzen,
dies zeige sein Erlaß. Der „Standard" preist die ein¬
fache Sprache und den reinen Ernst der Kundgebung,
welche Eindruck machen würden. Die „ Times" hebt hervor,
der Thronwechsel bringe keinen Wechsel in der Politik
Deutschlands ; der Sohn werde dieselbe Stütze für den
Frieden Europa's sein , wie der Vater .

St . Petersburg, 13 . März. Der „ Regierungsbote "
meldet : Der Kaiser Alexander beauftragte den Großfürst -
Thronfolger mit seiner Vertretung bei der Trauerfeier
und der Beisetzung der Leiche des Kaisers Wilhelm .
Seine Kaiserliche Hoheit treffe zum erstenmal die Pflicht,
als Vertreter seines Vaters in das Ausland zu reisen.
Außer dem Wunsche des Kaisers, dem Gedächtnisse des
verstorbenen Monarchen die gebührende Achtung zu er¬
weisen, bezeuge auch die bevorstehende Berliner Reise des
russischen Thronfolgers , daß die Bande enger Freund¬
schaft und gegenseitigen Vertrauens , welche beide regie¬
rende Häuser längst verknüpfen und welcher der Kaiser
Wilhelm bis zum letzten Athemzuge treu blieb, nicht minder
fest bleiben werden bei seinem Nachfolger . „ Diese Bande
sollen wie früher das Unterpfand sein dauerhafter, fried¬
licher Beziehungen zwischen Rußland und Deutschland,
welche so nothwendig sind für ihre beiderseitige Wohl¬
fahrt und zur Abwendung jeglicher internationalen Kom¬
plikationen " .

Bukarest, 13. März. Das neue Kadinet ist folgender¬
maßen zusammengesetzt : Bratiano Präsidentschaft und
Kiegsministerium, Sturdza Finanzen, Pherekyde Aeußeres,
Naku Kultus und Unterricht, leitet interimistisch auch das
Innere , Ourelian öffentliche Arbeiten , Gane Handel ,
Giani Justiz . _

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wltterungsbeobachtungrn der Mrtrsrol . Station Karlsruhe .
!sar »m

März
Thenn ,
in 6 .

Absol.
Deucht.

Relative
Wind. Himmel .

9 . Rnchts 9 U. ' ) 735 9 -I- 66 5 .2 71 SW bedeckt
10 - Mrgs . 7 U 2) 737.7 -- 40 5 .3 87 „
10 . Mittgs . 2U . 740 8 -I- 70 43 57 " s . bew.

! >
*) Sturm . 2) Regen, Regen 7,1 mm der letzten 24 Stunden .
Wasserstand des Rheins . Maxa «, 13. März , Mgs . , 5,49 --- ,

gestiegen 56 em .
Uebersicht der Witterung . Das Minimum , welches gestern

an der holländischen Küste lag , ist mit abnehmender Tiefe nach
Südostdeutschland fortgeschritten , ein neues ist südwestlich von
Irland erschienen , während das barometrische Maximum über
Nordrußland lagert . Ueber Centraleuropa ist das Wetter trübe ,
im Norden , bei schwacher bis starker östlicher Luftströmung kalt,
im Süden herrschen bei ziemlich frischen südwestlichen bis nord¬
westlichen Winden nahezu normale Wärmeverhaltnissc . Schnee¬
höhe in Berlin 11 , Hamburg 16 cm . Memel meldet 20 , Riga
21 , Petersburg 22 , Moskau 23 , Archangelsk 31 ^ Grad unter
Null . ( Deutsche Seewarte . )

Frankfurter telegraphische Kursberichte
StantS - opierk .

4-/, Deutsche Reichs-
anlcihe 107.35

4"/,Preuß . Konsol los .75
4 ' /,Baden in fl. los .so
t -/. „ „ M . 105.-
Oesterr . Goldrente ss .so

„ Silberrente SS iS
4°/ . Unzar . Goldrente 7S.S0
I877r Russen ss .so
issor „ vo¬
ll . Orientanleihe 49.50
Italiener comptant ss .so
Eghpter 75 .80
Spanier ss .oo
5 '/ , Serben 7S.1»

Banken .
Kreditaktien 212' h
Diskonto Kommndt . iss .—
Basler Bankverein ltg .so
Darmstiidter Bank lS7 .-
t >/ , Serb . Hypoth . Ob -

lig »tione » 7«.-

vom 13. März 1888.
Bahnaktieu .

Staatsbahn 172. -
Lombarden 57^ 4
Galizier 153.10

, Elbthal 12s .—
lMecklenburger 123.80
Hess. Ludwigsbahn 9S.lv
LübeckBüchen -Hamb . 157.40

; Gotthard 112.80
Wechsel und Sorten .

Wechsel a. Amsterd. 168.77
„ „ London 20.355
» „ Paris 80.466

, „ „ Wien lßv .27
iNapoleonsd ' or 16.13
Privatdiskouto 2' /.
Badische Zuckerfabrik —
Mali Westeregeln

Sr a chb , r s e.
Kreditaktien . LIS /̂.
Staatsbahu I7lf/ ,
Lombarden 57 /̂4

Tendenz : matt .

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien

„ Staatsbahn
Lombarden
Diskonto -Ko« « a» d.
Laurahütte
Dortmunder
Marienburger

Tendenz : —.

1S8.2»
86 .20
29 .6»

192 .6»
90 .8»
67 .—
48 .—

Wien .
Kreditaktien
Marknoten
Ungarn

Tendenz : fest.

Paris .
Anleihe

Spanier
Eghpter
Ottomane

Tendenz : still .

267.50
62 .37
»6.65

67 ' ,
SSL 1L



- Todesanzeige .
N .83. Karlsruhe . Am

I 9 . März starb zu Bamberg
unser lieber Vater und

Schivtegervaier
IZr . Julius v. Knappe ,

Königs. baqcr . IpprllatiourgkNchl,-
Sirkklor a K„

im 79 . Lebensjahre.
Freunden und Bekannten geben

wir hiervon Kenntniß.
Karlsruhe , den 13 . März 1888.

Wilyelmine Schröder ,
geb . Knappe.

OberregierungSrath Schröder .

Stellegesuch .^N .81 .1 . Ein junger Mann , 17 Jahre
alt , welcher schon 3 Jahre bei einer
größerenGemeindeverwaltung als Kanz-
leigehilfe thärig ist , sucht zu seiner wei¬
teren Ausbildung als Ralhschreibcr
Stelle als Nolariatsgebilfe , oder als
Gehilfe bei einer Gemeindeverwaltung.

Offerte bittet man unter Chiffre
Nr . 100 «n die Expedition dieses Bl .
gelangen zu lassen .

MM MMw f 18 eil veile .
Outer Lrsutr kür Kosel .

1 List «
mit 29 8r«88«ü Hssede »

ja 4 8vrtea
LLO ri i 1» .

^ W' .
K .625 .8 . ^ «elrsrsemüaü .

K .133 .36 . Karlsruhe .
Feuer -, Fall- u. rinbrnch-
fichere Geld -, KScher - und

Dokumeuteu -Schräuke
empfiehlt XVllK . VVKI88 .
Karlsruhe , Erbprinzenstr .24 .

M .70 .5 . Karlsruhe .
^ Zu billigsten

AusverkaussPttiseil
empfiehlt wieder

größere Posten feinere

Lest « ,
84tvlL «««1«» ,

» eI» 1»Lck«vlL«i» , » «41
L «ek «i» ,UsokLevk «!» ^ 8 «I»«n «r »

V««I»K«» , I.ürrfar ,
VVLsvI»« ^ «1tlr«1 ,8el,iir ««n , v ««»«1t«» ,
Ui«ri »»r»I » «torni ,Rnl ^rlileieliinrr ,
8l «iün»i»k«, Itai »Ü8vI »U»I»e,
Hr»v»11«i»
I <»V»lI»«I7«8, » «»A«n ,
Lr »» s«n , » Likäl««,
seidene Vno6 «r ,
V » 8vIl « I»1Ü«t»«« ,
einzelne » «11-u . V»8«I»1üvI»vr
» nucklnvk » « «1« rc .

AaVriklager
DÄKcrr Be ^er .

Karlsruhe , Kaiserstraße 141 ,
nächst dem Marktplatz.

Einladung
zur

Letzten Generalversammlung
des

Pferdezuchtvereins Karlsrul)!
in Liquidation

uns onntag den 15 . April - I . ,
Morgens 11 Uhr,

Im Krv88vn N » tKIiÄU88 « » Ie
Tagesordnung :

1 . Rechenschaftsbericht der Liquidations - Kommission über das Be¬
triebsjahr 1887 und über die Liquidation.

2 . Bericht des Aufsichtsrathes.
3 . Ertheilung des Absolutoriums und Genehmigung der Schluß¬

rechnung der Liquidation resp . Festsetzung der noch zur Aus¬
zahlung kommenden Restquote .

Den Gesellschaft-Mitgliedern werden die nach Z 27 der Statuten
nöthigen Stimmkarlen am Eingang zum Lokal überreicht.

Karlsruhe , den 10. März 1888 .
Die LMidations-AommWml .M .239 .1 .

General -Versammlung
des

Karlsruher Weiter-Wereins
am 17 . März d. I . , Nachmittags 3 Uhr , im kleinen Musrumssaal .

Tagesordnung :
I . Ertheilung des Rechenschaftsberichtes ,

II . Abänderung der Statuten ,
HI . Neuwahl des Direktoriums ,

wozu höflichst einladet ,
Karlsruhe , den 10. März 1888 ,

M.2io.2. Das Direktorium .

FluiikllMrl NllckvrMLcrllNüS-Gclclllihiist .
31 <30 . ordentliche) General -Versammlung .
Die Aktionäre der Frankfurter Rückversicherungs -Gesellschaft in Frankfurt

a. M . werden hiermit zu der
Dienstag de» IO . April l I ., Vormittags 4« /z Uhr ,

im Sitzungszimmer der Gesellschaft , kleiner Hirschgraben No . 14 daselbst
stattfindenden 31. <30 . ordrntllichen) Geueral-Brrsammlung eingeladen .

Aages - Grdnrrag :
1 . Bericht der Direktion und des Berwaltungsraths über das verflossene Ge¬

schäftsjahr.
2 . Bericht des Rechnungsprüfungsausschuffes .
3 . Genehmigung der Jahresrechnung und der vom Berwaltungsrath be¬

stimmten Dividende pro 1887 .
4 . Wahl des Rechnungsprüfungsausschuffes pro 1888 .
5 . Wahl von Mitgliedern des Berwaltungsraths .

Die Eintrittskarten , ans welchen die Anzahl der dem Aktionär, zustehen¬
den Stimmen bezeichnet ist , sind unter Angabe der auf den Namen des Aktio¬
närs in die Register der Gesellschaft eingetragenen Aktien vom 3 . April l . I .
ab auf dem Bureau der Gesellschaft zu erheben .

Die Vollmachten für die Vertretung abwesender Aktionäre durch einen
stimmberechtigten Aktionär find vor dem 1 . Avril l . I . auf dem Bureau der
Gesellschaft , mit gesetzlichem Stempel versehen , cinzureichen .

Aktionäre, welche ihre Eintrittskarten in Karlsruhe zu empfangen wün¬
schen . können diese am 3 . u . 4. April l . I . auf dem Bureau der Section des
Deutsche« Phönix daselbst , erheben und ebenda können auch bis zum 1 . April
l . I . Vollmachten eingercicht werden .

Franksurt a . M - , den 10 . März 1888.
Die Dncction : <ver Weiwaltaugsrath,:

C . Laemmerhirt . Georg Rittner ,
M .235 . Präsident .
K.781 . 4 . I . Stüber

§ Mnei' -ürmilMillltz
in

Niläloäor ,
bald unä Krrnr

Aolasobt.

Iirl>88k8l. -lßks .

Kä8ct>e
kÄra-tliilei'tGlH.

ürinircinili -
Kszeli -Aiiztrlt.

ll . Ul1wig Okill , XailZrukis ,

A X » . M1I11»« » »Iskkilkck«!» ^I 4t » »»«i»1«»A«« »II«r §
«v 8 ) 8t «i>»«. M .222 .3 . A

Auctions-Anreigon '1»
'

von vsdöräeu , vdertörstern, körst «» ,
Vonours -Vorvaltsru, Lucliou» Oommis -
sar«o , LZeutsu, KericklsvoUriedoru sto
dsköräsrt »o all« kagss -, llrsis-, Imts -
nuä Vocdeublitter, sovis kack - Leii-
»odrikt«» rn Originul -kroisen mit köek-
rtsm kadatt M . 108 .2.

ILuTloIL HI « 88e ,
luvoucon -kxpeäitivu ,

^ « » irlLkn « 1 » . L .
(Vertreter i» Larlsrude : Kustrr krvmwe.

LeNuugs-vLtatvs gratis.

'Netten-Iabr ik L Ausstcrttungsgeschäst
LrarlKuhe

20 Rarl - FriedrichskrÄtze 20

Specicrtrtät :
^ Vollständige BettenWWUWWWSM

ledrr Art
und Preislage .

« » Li . Nixeliunrr AK. L.so, « « -,« . AK. s ./>» p^ ek<i .
i Lrkreuen sied idrer 6ii1tz LillixLeLI xros -er Vslisbtdsit.

Le! 3 Lknnü Iraveo Lusevämißk — krodeo -u visostsn.
WIN 2HI88AWIN Iloüieksi -allt 8r . Lckaj. 6. vsutsode» L»i,«r«, ^

8r. L.
L. Al.

kAotn' L Zpe/er , KsttZpuke ,
Kaiserstraße 20ö, Kaiserstraß: 205.

Lostieferanten,
Fabrik für Montirungs - und Ausrüstungsstücke,
halten sich bei Bedarf von Militär- und Civil-Uniformen , sowie auch

für Abänderungen, Ergänzungen rc . bestens empfohlen .
Preisverzeichniß und Werkführer zums Anmessen stets zur Ver¬

fügung. M .238 . 1 .

Karlsruher Reiter -Verein .
Vom 1 . April d . I . ab können die Mitglieder -Karten des Vereins gegen

Erstattung des jährlichen Beitrags von 12 Mark bei Herrn Bankier
» « In «I« Ia Müll « « . Spitalstratze 51 , in Empfang genommen werden .
Andernfalls werden dieselben vom 1 . Mai d . I . ab den verehrlichen Mitglie¬
dern unter Postnachnahme übersandt werden .
M 218 2 Das Direktorium.

K . 831 .7 .

soktss

Ika/r -Atl/ ' aol - Ho/iHo/is
sinä Iceine Lekeiminiltel , 8onäer »
vollkomenreelle , seil 20 sakren be-
väkrle , 6 . tragen voblbelcöinliclie

Ausserst v/irlisrm u . rckleirnlüsench
beiu . jung beliebt. — In allei »
^ . potlisken ru llsben . ,—

'Londons 20 u . 40 ks. , üxkrLcr 90 ? k.
^ lsn verlange stets » lloeüunü's ».

Karlsruhe .
M .67 .2 . Eine in angenehmster

Lage der Residenzstadt befindliche
freigelegcne Billa — Neubau in
edlem Stil , I ^ stöckig , von Garten
umgeben und schönste Aussicht
bietend — ist wegen Wegzugs
feil . — Dieselbe enthält IS Zim¬
mer ! Balkon , 2 Küchen , 4 Kam¬
mern, hohe luftige Keller und bil¬
det einen schönen und bequemen
Landfitz in der Stadt .

Auskunft ertheilt an Selbst -
käufcr das Vermittelungs -Ge¬
schäft für Liegenschastsverkehr
von ^ 1k»««r Uotriiix « « in
Freiburg i. B . ( d 2710

bei

Grotzh. Obftvauschrrle Karlsruhe .
Der diesjährige Haupt - Obstbaukurs beginnt am 3 . April . Anmel¬

dungen find an den Vorstand der Großh . Obstbanschule, Ruppurreritraße 31 ,
zu richten . M .210 .2.

N .69 . Nr . 76 . Waldprechtsweier .

HoLzversteigerung.
Die Gemeinde Waldprechtsweier

Rastatt versteigert am
Freitag dem 16 . d. Mts . ,

Vormittags 8V2 Uhr anfangend. im
Kolingen , Zusammenkunft auf dem
Platz :

Elchstämmc 6 I . , 14 U - , 52 III . , 8
IV. Klasse , l . SO Festmtr. u . abwärts ;
2 Stämme Buchen,, 1 u . 2 Festmeter ;
1 Kirschbaum; 136 Ster buchenes , hain-
buchenes , eichenes u. gemischtes Schcit-
und Prügelholz , 6536 Ober - u . Unter¬
holzwellen .

Waldprechtsweier, 11 ., März 1888 .
Das Bürgermeisteramt.

_ Lutz -_ _
Bürgerliche Rechtspflege .

Konkursverfahren.
N .79 . Nr . 3629 . Billingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schreiners Julius Gl atz
in Villingcn hat das Gr . Amtsgericht
Hierselbst heute beschlossen:

Termin zur Beschlußfassung über
einen vom Gemeinschuldner gemachten
Vcrgteichsvorschlag wird auf

Montag den 9 . April 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies veröffentlicht ,

Billingen , den 12. Mürz 1888,
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Huber .
Bermögensabsonderung.

N .60 . Nr . 2425 . Konstanz . Die
Ehefrau des Friedrich Schmicd -
Behringer , Anna Natalie , geborne
Behringer in Konstanz, wurde durch
Urtbeil Gr . Landgerichts Konstanz —
Civilkammer 1 — vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern. ^

Konstanz, den 6. März 1888 .
Der GerichtsschrcibcrGr . Landgerichts:
_
Verm . Bekanntmachungen .
M .231 . Freiburg .

Bekanntmachung .
Bei diesseitiger Stelle sind circa 70

Zentner »usgeschiedene Akten zu ver¬
kaufen . Kaufliebhaber werden eingc-
laden, ihr - Angebote hierauf innerhalb
8 Tagen dahier einzurcichen .

Freiburg , den 2 . März 1888.
Großh . bad . Bezirksamt.

M . Stoess er .

M237 . 1. Nr . 132. Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Aus Großh . Hardtwald werden ver¬

steigert ,
Dienstag den 26 . d. M . ,

Abth . Lachcnsuhl u . Monument :
490 Ster forlcnes Prügetholz ,

11200 Stück forlene Wellen.
Mittwoch den 21 . d. M . ,

Abth. V. 5 Weinsuhl :
10800 Stück forlene Wellen.

Die Zusammenkunft ist an jedem Tag
früh 11 Uhr auf der Fricdrichsthaler
Allee an der Stutensecr Querallce -

Karlsruhe , den 12. März 1888.
Gr . Hofforst- u . Jagdamt Fricdrichsthal .

von Merbart .

Brennholz Versteigerung.
M .227 . 1 . Nr . 461 . Großh . Bezirks-

forstei Bonndorf versteigert am
Mittwoch dem 21 . März ,

Vormittags 10 Uhr, im Gasthaus zum
Kranz in Bonndorf aus Domänenwal¬
dungen, Hutbezirk Glashütte , folgendes
Nadelbrennholz : 356 Ster Scheitholz,
179 Ster Anbruchhslz und 187 Ster
Prügelholz .

Sämmtliches Holz lagert an gute»
Abfuhrwegen und wird auf Verlangen
durch Domänenwaldhüter Keßler in
Glashütte » orgcwiesen ."

M .200 .2 .
"

Karlsruh e^

Großh. Bad Staats-
Eisenbahnen.

Wir vergeben auf dem Wege der
Submission 35000 kx Federnstahl in
Blättern und 15000 KZ Spiralfedern
für Puffer .

Angebote sind schriftlich und ver¬
schlossen mit der Aufschrift „Fcdern-
stahl " bis längstens

Dienstag den 26 . März 1888 ,
Bormittags 16 Uhr ,

bei der unterfertigten Stelle abzngeben ,
bei der auch die Lieferungsbedingungen
auf portofreie Anfrage zu erhalten sind .

Karlsruhe , den 7 . März 1888 .
Gr . Hauptverwaltung der Elsenbahn¬

magazine.
M .224. 2. Nr . 1183 . Osfenburg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Errichtung eines
neuen Uebcrnachtlokalgcbäudesim Bahn¬
hof Offenburg sollen im Submissions¬
wege vergeben werden und sind veran¬
schlagt wie folgt :

1. Grab - u . Maurerarbeit 6355 89
941 54

3543 40
1421 09
396 —
424 20
302 56
574 36

2. Verputzarbeit
3. Zimmerarbeit .
4 . Schreinerarbeit
5 . Schlosserarbeit
6 . Glaserarbeit .
7 . Blechnerarbeit .
8 . Anstrercherarbeit

zus . . . 13959 04
Die Submissionsangebote auf die

Einzeln - oder Gesämmtarbeitcn sind
verschlossen und mit der nöthigen Auf¬
schrift versehen portofrei längstens bis

Montag den 19 . März d. I . ,
Abends 6 Uhr , an den Unterzeichneten
einzusenden .

Pläne , Voranschlag u . Bedingungen
liegen auf diesseitigem Bureau zur Ein¬
sichtnahme aus.

Offenburg , den 8 . März 1888 .
j Der Großh . Bahnbauinspektor . _

N .67. 1 . Wiest och .
Bekanntmachung.

Auf Grund höherer Verfügung wird
zur Aufstellung des Lagerbuchs der
Gemarkung Baierthal Tagfahrt auf

Donnerstag den 15. d . Mts . ,
Vormittags 8 Uhr ,

aus das Rathhaus m Baierthal anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthümcr dieser Ge¬
markung werden mit dem Anfügen
hievon in Kenntniß gesetzt, daß diejeni¬
gen Liegenschaften , zu , deren Gunsten
Grunddienstbarkeiten bestehen, dem La -
gcrbuchsbeamten unter Anführung der
betreffenden Rechtsurkundcn in der Tag -
fabrt zu bezeichnen sind .

Wiesloch, den 10. März 1888 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Krautinger .

(Mit einer Beilage .)

Druck ord Vrrlar der G. Bronn' sche« vo ' vvchdruckrrel.
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